	
	Leistungstests
(z.B. Entwicklungs- und Intelligenztests)
	Persönlichkeitstests

	
	
	Objektiv (psychometrisch)
(z.B. EPI)
	Projektiv


	Normierung/Standardisierung
	· 
	· Standardisierte Aufgaben
· Normierung (nach statistischen Werten)
Beispiel EPI: z.B. standardisierte Items und Auswertung/ Vergleichsgruppe 
	· 

	Diagnostische Zielsetzung
	· 
	· Messung von Interessen und Persönlichkeitsmerkmalen (Traits – z.B. Introversion)
 z.B. zur Diagnostik psychischer Störungen oder bei Einstellungsverfahren
Beispiel EPI: Grundlage ist Eysencks Theorie → die drei Dimensionen Neurotizismus, Extraversion, Psychotizismus 
	

	Anforderung
	· 
	· verlangt die persönliche Einschätzung des eigenen Verhaltens oder der Einstellung, von welchem/r auf das Persönlichkeitsmerkmal geschlossen wird
Beispiel EPI: 
	

	Items (Testaufgabe):
Art und  
Gestaltung 
	· 
	· Fragen und Statements 
(z.B. Aussagen, die für die Testperson jeweils wahr oder falsch sind oder Selbsteinschätzungen) 
- begrenzte Zahl an Antwortmöglichkeiten
- richtig oder falsch ist irrelevant

	

	Auswertung 
	· 
	· nummerische Auswertung (Punktwerte) (z.T. von Computerprogrammen)
·  Vergleich an Normtabellen
Beispiel EPI: Für die Dimensionen Auszählung der Testantworten.
	· 

	Güte 
	· 
	- Erfüllt die Testgütekriterien
	-
. 


Standardisierung: Statistische Verfahren werden zur Behebung von Störvariablen eingesetzt. Ziel ist das Schaffen von einheitlichen, vergleichbaren Standards, welche die Objektivität erhöhen. Optimal ist die Standardisierung dann, wenn die Testperson die einzige Variationsquelle ist und man das Ergebnis auf die Merkmalsausprägung des Individuums zurückführen kann. 
